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Die indijchc Iflitor.

zweiten EtoäeS rrabzusprwgi
Eins nach dem anderen, wurde von

dem. Vater aufgefangen. Nachbarn,
welche sich der kleinen Kinder annoh
men, alarmierten die Feuerwehr,
welche das 'Feuer bald gelöscht hatte.
Das McNicholassche HauZ wurde UU

nahe gänzlich zerstört.

arbeitet und in Philipsburg wohnt,
machte frühmorgens, als er daö jüng
ste Kind einschläferte, die Entdek

kung. daß im Haufe Feuer ausge
brochen war. Er weckte die schlafen
den Kinder, rannte mit dem jüngsten
auf die Straße und rief den anderen

Kindern zu au dem Fenster, des

I Alls dem Staate Nebraska! I

yffflHw"

und blutig, von einer tiefgefchlagenen
Wunde entstellt und in zerzaustes

Haar gerahmt.
Jeder der Gekommenen sah mit

Entsetzen auf die tote Ausinari, Su
man an da Fenster hielt; doch zeigte
daS Entsetzen auch Andacht und bei

fälliges Ülhumrtn erhob seine weichen

Flügel. Die Wachleute stürmten nach
oben. Sie fanden das Zimmer verrie

gelt und mit Möbeln eng verbaut.
Als es ihnen endlich gelungen war,
hineinzubrechen, schlug ihnen eine

dichte Lohe Feuer entgegen... Kusi
kaS Hau brannte in der Rächt bis
auf die Keller herab und Ausinari

Volltreffer!

In seinem ersten Letter geht der

heutige World-Heral- d so weit, zu
fordern, die Bildung von Mittel-europa- "

müsse durch Amerika ver-

hindert werden, selbst wenn der Kai-

ser abgesetzt und wie Napoleon auf
der Insel Helena verbannt werden
müsse. Mitteleuropa bedeutet die

Ausschaltung Deutschlands als Ge
fahr für den Kontinent Amerika. Es
bedeutet natürlich auch eine Gefahr
für den, englischen Welthrnidelsblock.

Daß also der und nicht die Rechte

der kleinen Völker durch Amerika

gerettet werden muß, das ist unser

jetziges Kriegsziel. Amerika soll Mil.
lionen an Geld und Menschenleben

opfern, um die Engländer von einem
Schreckgespenst zu befreien. Harvey,
wie hast Tu Dich verändert!

Ungewöhnliche Bargains in

erstklassigen gebrauch-
ten Automobilen

1916 Ctzalmers 6-4- 0 Touring Car 105
Werde hinopfern.

1915 Chalmers 26-- v Touring Lar-H1- W0

Ganz neu und in gutem Zustand.

1916 paige .,v!g Six" Roaöster--1 00
Völlig überholt und repariert.

1916 Maxwell Touring Car-4- 50
'

So gut wie ne. '

1916 Maxwell Touring Car 425
, Völlig überholt.

1914 Stuoebaker ,,5our" Touring Car, MO
Jeder Teil gut.

1915 Gverland Touring Car MO
Gute Zustand. Elektrischer Antrieb und Lichte.

1915 Chalmers 56" Touring Car MO
Völlig überholt nd repariert.

1913 StudebaKer ,,5our" Touring Car, $200
Uebersehen Sie diese nicht!

1914 Forö Touring Car 8250
Guter Znstand. Nenn Motor.

Western Motor Car Co.
Omaha, Neb.

2054Farnam Str. Tel. Douglas 4904

Ein gutkö Werk ist von
John Lindt. einem Kaufmann in

Beach, N. D., in Anregung gebrach!
worden, das, wenn eS sich ausführen
läßt, für ein verstümmeltes Kind ei

ne Versorgung fürs Leben garan
tiert. Vor längerer Zeit hatte sich die

neunjährige Filomena Musil bei ei

nem der Schneestürme dieses Winters
verirrt. Von ihren erfrorenen Hän
den mußten die Finger amputiert
werden. Um den Plan ' Lindts zur
Ausführung zu bringen, sind Taufen
de von Bildern des unglücklichen
Opfers des Schneesturmes angefer
tigt worden, die in allen Schulen des
Staates verteilt und für 10 Cents
das Stück verkauft werden sollen.
Man hofft auf diese Weise $5000
zusammen zu bringen, und diese
Summe würde genügen, um die un
glückliche Kleine zur Lehrerin aus
bilden z lassen. Hierdurch würde sie

fürs Leben versorgt sein.
Der 67 Jahre alte Arbei

ter Dan Wilson starb im Stadt
Hospital vvNz Kansas City, Ks., an
Verletzungen, die er bei einem
Streit vor drei Wpchen erlitten hat
ie. Er 'hatte seitdem gearbeitet und
wurde nur wegen eines Anfalles von

Lungenentzündung ins Hospital ge-

bracht. Er erklärte' dort, läß er seit
dem Streit bor drei Wochen Schmer
zen in der Kinnlade, und dem Brust
dein verspürt, dieselben aber nicht
weiter beachtet hätte. Die Leichenschau
ergab, das die Kinnlade und das
Brustbein gebrochen waren und durch
den Bruch des, Brustbeins sich Lun
genentzündung entwickelt hatte.

Jochn MeNichols, ein Wit
wer mit 8 Kindern, welcher in der
Warren-Eisengießer- ei in New Bork

w J4JjU&iSlJ&&

TAFTS DENTAL R001S
16. und FARNAM STR.

ALLE MODERNEN BEQUEMLICHKEITEN
L

OoKal-Zkachricht- en

aus Fremont, ZZebe.!

Fremont, 24. Mai.
Bier junge Wärmn von Hooper

licfjcn sich in die Arn:ee einreichen:
ilftaitrice Monnich in daS Ingenieur,
korps; Gustav Zarms zur Kavalle.
rie. und Paul Looschen und Lcster

JfferS in den Signal Dienst. Alle
werden nach Fort Logcm, Colo. ge
sandt werden.

Professor Waterhouse steht an der

Spitze einer Bewegung, alle Fre.
monier Männer und Fraum in eine

patriotische Liga zu vereinen, und
sendet Schüler der hiesigen Hochschule
in die Häuser, um Unterschriften zu

sammeln, durch welche die Lmte sich

bereit erklären, in allen Dingen dem

Präsidenten zu helfen.
Joseph Roberts hat feine Arbeit

als Assessor von Elkhorn Township
beendet.

Die Fremont ' Advokaten werden

morgen ihr jährliches Picnic am

Panning See halten und wird Fre
niont versuchen müssen ohne Strei
tigkeiten fertig zu werden.

Die folgenden Fremonter steuer
ten zusammen $100 für den Council
für Kriegsarbcit bei: ZZ. E. Pratt,
P. R. Rine, Rat, Nye, Bader Bros..
Frank Fowler, Frank Hammond, L,
M. Kecne. W. I. Courtriqht, W. R.
Adams, E. R. Gurnet,, C. H. May,
I. T. May, F. B. Knapp.

Der ehemalige Pastor der St.
James Kirche ist zum Hilfs-Bischo- f

der Diözese von Dallas, Tex. er
nannt worden.

Unsere Negierung gebraucht jetzt

viele Stenographen und sotten da
runi von jetzt ab in den Postgebäu
den der Staaten Iowa und Nebraska
jeden Monat Examinationen für sol.
che, die sich um derartige Stellen
bewerben, vorgenommen werden.

Eine Anzahl Fremonter Bankiers
reifte heute nach Columbus, um da

selbst der Konvention der Gruppe 2

der Nebraska Bankiers beizuwobnm.
Am Freitag nachmittag wird in

der Freimaurcrhalle eine Versamm
lung gehalten werden. Kartcnspie.
le werden die Zeit vertreiben und die

Preise, die zu gewinnen sind, sind
von Fremonter (Geschäftsleuten gclie.
fert worden. Die. welche nicht Kar.
ten spielen, dürfen stricken. Man
wird enie Silber Kollektion aufneh
wen.

Aus Beatriee.

Au Beatrice.
H. A. Pendergraft, der kürzlich

unter der Beschuldigung, im Jahre
1913 die Wirtschaft von Drews um
$306 bestellen zu haben, von Kear
ney hierher gebracht wurde, gelang
es gestern, aus dem Gefängnis zu
entweichen, nachdem er das Schloß
der nach dem Korridor führenden
Türe erbrochen hatte.

Der Pflasterungsunternchmer R.
A. Cool von Omaha fuhr mit seinem,

Automobil Dienstag abend in die

Apotheke von. Penner in der südl.
G. &tt. hinein und zertrümmerte die
Schmifcnsterscheibe. Auch wurde ein
Teil des Gebäudes beschädigt. Der
lesamtschaden beziffert sich auf et
ma $300. Der Kraftwagen wurde
ebenfalls teilweise demoliert, doch

entkam Cool unverletzt.
Die Zahl der Schüler und Schü

lennnen der Hochschule, welche ihre
Reiftprüfung "abgelegt haben, ke

trägt 71. Dienstag und Donners
tag nächster Woche werden von den
Schülern Theatervorstellungen der.
anstaltet und Freitag abend, den 1.
ftum findet die Ausstellung der DU
f lerne statt.

Fordert Schadenersab.

Beatrice., Nebr.. : 21. Mai.
Frau Ethel Calvin, die Witwe von

Harlen Calvin, welcher am 31. Man
abends, als er ' von Pickrell Heim

k.'l,rte. vier Meilen nördlich von
liier bei einem Automobilunfall ums
i.'clen gekommen war, hat Fred

planen Sie ein
picknick im

mmw park
Eröffnung nächsten

Sonntag
Telephon Tonglas 1305 oder

Conncil Bluffs 947.

Von 2ftsl JUtlU

Alk der Herzog Alezander" Aden

verlassen hatte und mit südöstlichem

Kurse in das sehr stille Arabische
Meer hmaussteuerte. ließ sich Herr
Cupai, der Birmane, neben Andrea?

nieder; und er tat ti leicht und ge

fällig wie im eichefleischten Wissen
um alle Art von Bequemlichkeit. Er
entzündete die Zigarette, ließ da!
Streichholz in der dünnen braunen
Hand zu Ende glimmen und betrach
tete den schwarzen dürren Rest mit
einem Blick melancholischen Ernstes.

Sie fragten mich." begann er auf
schauend, .nach den alten Bräuchen
der Mtwenverbrennung in Indien.
Gewiß sind sie verboten, aber nicht
alle Gesetze des Diktators werden be

folgt."-E- r warf endlich die Asche des
Hölzchens beiseite, die er noch immer
in der Hand gehalten hatte. Seine
Augen folgten den kleinen Wellen, die

jetzt wie lustige junge Delphine auf
sprangen und die See bis in den Ho
rizont hinein bevölkerten. Ich begrei
fe. daß man nach den Begriffen der

christlichen Moral keine Sympathie
mit dieser Tradition haben kann.
Nach unserer Auslegung ist aber die
Witwe der zufällige Rest eines cräge

schiedenen Lebens, dem es so wenig
wie früher zusteht, über sich zu bis

Monieren. Wie die verschiedenen Ka
'sten die Ueberlieferung festhalten,
wird Ihnen diese Episode beleuchten.

Ein sehr vornehmer Mann mit Na-

men Kusika war eines plötzlichen To
des verstorben. Seine Jugend, feine
gesicherte Existenz, Ansehen und Ge
fundhei! hatten niemanden mit seinem
frühen Tod rechnen lassen, am aller
wenigsten seine junge Frau, die ein so
schönes wie fröhliches Geschöpf war
und Ausmari hieß. Ich weiß nicht,
ob das Gerücht recht hatte; jedenfalls
sagte der Mund der Leute: sie hätte
ein leichtfertiges Wesen gehabt, fei
unbeständig, ja treulos gewesen und
nicht selten auf geheimen Gängen be

troffen worden. Der reiche Kusika
hatte zu jener Sekte gehöret, die durch
einen schweren Eid verpflichtet ist, die
alten religiösen Bräuche und Trabi
tionen auch gegen den englischen Wi
derstand aufrecht zu erhalten. Eine
Art geheimes. Gericht tagte und hatte
in jedem einzelnen Falle zu beschlie
ßen, wie das Gebot der Witwenver
brennung durchzuführen sei.

Als Kusika gestorben war und
Ausinari überdachte, was ihr bevor

stand, versuchte sie zuerst durch allerlei
schmeichlerische Reden die Freunde
ihreö Mannes zu bestimmen, mit dem
alten Gesetz zu brechen und ihr daö
Leben zu schenken. Aber sie mußte
fühlen, daß selbst ihr verführerisches
Gebahren die Männer nicht im einge-

wurzelten Pflichtgefühl beirrte. End
lich war einer, dem sie die Zufag der

Befreiung entlockte. Es scheint nun,
daß dieser, ein gewisser Nandra. den

Plan faßte, die ihren Satzungen treue
Sekte der Regierung zu verraten. Es
kam indessen nicht soweit. Nandra
verschwand am Abend nach Kusikaö
Tode, und man weiß nur soviel, daß
er seinen heimlichen Weg zu Ausinari
nicht vollendet hat.

Anderen Tage sollte di Einäsche
runz des reichen Mannes vor sich ge
hen und für eine sehr diel spätere
Stunde hatte der Geheime Konvent
die Verbrennung Ausinaris in einem

Gehölz, etliche Meilen oberhalb der

Stadt, angesetzt. Ausinari. um die er
wartete Rettung betrogen, eilte noch

m Vormittag zu den Behörden. Sie
erwirkte auch unverzüglich einen

Schutz mehrerer unauffälliger Wär
in. Diese Leute begleiteten sie selbst
Zei den Begräbniszeremonien für Ku
,sika, ließen sie nie aus den Augen
;unb warin wie automatisch Bälger
zzur Stelle, wenn irgendwer in Aus,
nariS Nähe trat.

Diese Wächter wurden geradezu un
nermeidlich. Sie umstellten das Haus
der Witwe alö Spaziergänger, Händ

I, Bettler, sie blieben auch in der

Nacht, saßen in den Gärten umher,
im Flur des Hauses, so unauffällig,
daß niemand Verdacht schöpfen
konnte.

Gegen Mitternacht ober kam ein
stummer und langer Zug durch die

Straße. Fakire, Büßer, Flagellanten,
Lahme, Kranke und eine Menge
Volks, das sonst um diese Stunde
nicht mehr auf den Straßen zu sin
den ist. Er machte vor Ausinaris Tür
Halt und ein schmächtiger Greis von

gelber Gesichtsfarbe, verschlossener
Miene und einer zögernden Gebärde
rief dem Wachmann zu, der auf das
Klopfen .heraustrat: .

Bringt die Tote zur Ruhe, die in
eurem Haufe liegt!" ' '

Der Wachmann antwortete, daß in
diesem Hause keine Tote liege. Wenn
man aber Ausinaris Mann meine, fo

fei er schon um Mittag verbrannt
worden. Im übrigen solle sich der
Auflauf zerstreuen und jeder heim

gehen.
Der Greis lächelte nur ein schwa-cheS- -,

kurzes Lächeln.

.So werden wir sie selbst zur Ruh
bringend Und k klopfte dreimal in
die Hand. Da entriegelte sich der La,
den eines oberen Fensters. Eine Hand
wurde sichtbar, dann ein Kopf, aber
eS war ein fuechtbarer Kcpf. weiß

Schröder, der damals in Pickrell ei

ne Wirtschaft, hatte, auf $5000
Schadenersatz verklagt.

Aus Columbus, Neb.

Der Jngendverein der Baptisten
Gemeinde an der Shell Creck wird
sein Jahresfest nächsten

'
Somüag,

den 27. Mai nachm. 3 Uhr in der

Kirche feiern ES ist für ein reich,

haltiges Programm fleißig geübt
worden. Jedermann ist hiermit
freundlichst zur Feftfeier eingeladen.

Die Tagung der Vereinigung der

deutschen Baptisten Gemeinden von

Nebraska wird vom 28. bis 81.
Mai in der Gemeinde Creston statt

finden. ,
ES werden Vertreter von

Omaha, Beatrice, Fremont, Scotts
bluff, Platte Center, Humphrey u.
Shell Creek erwartet. Pastor H.
L. Wedel von Platteville wird der

Ortsgemeinds nächsten Sonntag mit
dem Worte dienen.

G. Bornschlegel.
Herr und Frau Matzen haben von

der Bundesmilitärbehärde die Nach,
richt erhalten, daß ihre Tochter, die

Krankenpflegerin Frl. Emma Mat-

zen, die bei der Geschoszexplosion
auf dem Dampfer Mongolia" ver

letzt wurde, sich auf dem Wege der

Besserung befindet. - Die junge Da
me, die sich auf dem Wege nach
Frankreich befand, ist im Marinehos.
pital in der Brooklyn Navy Jard
untergebracht.

Heute abend findet in her Män
nerchorhalle ein Ball der Company
H. der Miliz statt, die gegenwärtig
die Brücke westlich von Columbus
bewacht. Die Einnahmen fliehen dem

Mefzsond" oder was man auf deutsch
Bummelkasse" bezeichnen würde, zu.

In Zansas City wurde letzte Wo.
che eine. Blindenanstalt eröffnet, die
den Namen Katherine Hale Jndu
strial Home for blind Women"
führt. Frau Hale ist eine frühere
Bewohnerin von Columbus, die sich

in Kansas City um die! Blindenfür.
sorge sehr verdient gemacht hat.

Der Gemeine Joe F. Svoboda
der Miliz Co. H. hat sich den Tau
inen der rechten Hand abgeschossen,
wird also dienstunfähig sein. Er be-

wachte die Brücke am Loup. als ihm
daö Unglück pafierte.

Die Gruppe 2 der Nebraska Ban.
kiers hat dieser Tage ihre Konven.
tion hier abgehalten.

Die Kampagne für das Rote
Kreuz ist diese Woche in ColmnbuS
im Gange. Mayor Kerfenbrock hat
die Arbeit unter feiner Oberleitung.
Man erwartet den Beitritt von meh.
rcrcn hundert Mitgliedern.

Herr und Frau L. G. Walter
wurden die Ankunft eines gesunden
Stammhalters hoch ersreut. Der
Grofzpapa W. I. lächelt auch mit
dem ganzen Gesicht.

Zlus cineoln. Aebr.'

Verregnet Konzert.
Das auf den 21. Mai angckündig.

tc Kirchenkonzert in der ev. luth.
St. Johannes Kirche 11 und Plum
Str. Lincoln, mußte ungünstigen
Wetters wegen im letzten Augenblick
verschoben werden und soll nun am
Pfingstmontag den 23. Mai, abends
3 Uhr stattfinden., 01.

Gouverneur ernennt Stabsärzte.
Lincoln, Nebr., 21. Mai.

Gouverneur Neville hat gestern Dr.
C. O. Reed von Swing, Dr. R. D.
Brhson von Callaway und Dr. Carl
Crskine von Wayne zu Stabsärz-
ten der Nationalgarde mit dem Ran-

ge eines ersten Leutnants ernannt.

McAdoo in Whniore.

Wymore, Nebr.. 21. Mai.
Auf seiner Fahrt von Denver nach

St. Joseph hatten Schatzarntssckre-tä- r

McAdoo und W. P. G. Har.
ding, Gouverneur der Bundesreser-vcbehörd- e

liier einen kurzen Aufent-

halt, den sie dazu benutzten, die hie-

sige National Bank zu besuchen, und
die Leiter derselben zu veranlassen,
statt der gezeichneten $5,000 Krieg?-bond- s

$10,000 in der Freiheits-An-leih- e

anzulegen.

Fabrikbrand i Norfolk.

Norfolk, Nebr.,-- 21. Mai. Die
Fabrik der Norsolk Packing Co. ist
heute nur noch ein rauchender Trüm-

merhaufen, denn sie wurde Mittwoch

nachmittag ein Raub der, Flammen.
Wie das Feuer, das um 1 Uhr nach

mittags bemerkt wurde, entstanden
ist, ist ein Rätsel. Der angerichtete
Schaden wird auf $.j0,000 bis $80,.
000 geschätzt. Allein ' eingemachte
Bohnen im Werte von $30,000 fie-

len den Flammen zum Raub, des-

gleichen ein Tutzeiid BahnwaggonS
mit Kohlen und wertvolle Majchine
rie. , ,

Italien unternimmt zu gleicher
Zeit eine Lffenfwe gcg'n Oeftcr-reist- )

Streitfrage und einen Angri's
auf Kinkel Sams Geldbeutel.

asse tragt nac

kam nicht um ihren scyeiteryausen.
Nach einer kleinen Weile fragte

Andreas den Inder nach den geheimen
Verbindungen, die solches Tun voll

bringen. Aber er nickte nur und lenkte

dann ab: Es ist leibgewordener gött
licher Wille. Die fremden Behörden
verbieten einen Brauch; aber er wird
sich mit der Sicherheit alles Notwen-dige- n

selber durchsetzen.'

Der große Jupiterflcck.
Der größte der Planeten, Jupiter,

der die Erde an Umkana 1300mal
und an Masse 310mal übertrifft, ist
von einer ganz eigentümlichen At-

mosphäre umgeben, in der sich zwar
aroke Umwälzungen vollziehen, aber
doch bestimmte Zonen dem Aequator
parallel verlautend zu unterlcheiden
sind. Außerdem machen sich Flecken

bemerkbar, die zum Teil eine auffäl
lige Dauer besitzen. Unter ihnen ,isi
der berühmteste und beständigste der

sogenannte große rote Fleck, der sich

zwischen dem 25. und 30. Breitenarad
der südlichen Jupiterhalbkugel in ei

ner Lange von etwa 42,(XX) und et

ner Breite von 15.000 Kilometer
ausdehnt. Auf die Erde übertragen,
würde dieser Fleck also mehr als ein,
mal um den ganzen Umfang unseres
WestkörperS herumreichen und ihn
rast ganz einhüllen. Man würde glau
ben dürfen, daß dieser Fleck ein Loch
in der Atmosphäre des Jupiter be

deutet, durch das man auf seine ei

gentliche Oberfläche hindurchsieht,
Dem widerspricht aber der Umstand,
daß die Bewegung des Fleckens mit
der Achseumdrehung des ganzen Pla
neten nicht ganz gleichförmig erfolgt.
Man müßte also zum mindesten an
nehmen, daß dies Loch in der Atmos
phäre, dessen Bestand überhaupt
schwer zu erklären wäre, sich im Laus
der Zeit verschiebe Der bekannt
Astronom Antoniadi hat die Mei
nung geäußert, dieser rote Fleck sei
das erste, noch in dn Bildung be

griffene Festland, das auf der fönst
so flüssigen Oberfläche des Jupitn
sich ausgeschieden habe. Wahrscheiw
lich schwaimnen auch die ersten Fest,
länder der Erde' '

auf einer . feurig
flüssigen Masse. ' '

Der Berg mann William
Delaney von Eckhardt, Md., begleitet,
unlängst seine Familie, aus Frav
und vier Kindern besiehend, zum Ve
such bei Freunden nach Cumberland,
wo diese die Nacht zubrachte. Der Va
ter kehrte allein nach Hause zurüc!
und erlitt bei einem in seinem Haus,
ausgebrochenen Feuer den Tod. Nack.
dem Brand, der dasselbe vollständi
zerstörte, wurde die halbverkohlt,
Leiche des Unglücklichen aufgefunden.

AIS sich ein Schutzman
gegen eine Wand in einem Tanzsaal,
in Cioux City, Ja., lehnte und dabei
zufällig einer seiner metallenen Uni,
formknöpfe die Köpfe zweier Nägel
berührte, fchob sich zu seinem Erstau.
nen ein Teil der Wand weg und ga!
den Zugang frei zu einem wohl auS
gestatteten Schankzimmer. Durch di
Berührung war ein elektrischer Strog
geschlossen worden, der die Wand ver
schob. Der Eigentumer Frank Ede,
wurde verhaftet. Mehrere früher,
RazziaS auf das Lokal waren ergeb,
nislos verlaufen.

Fabrlkgcsebgebuig in Japan.
Am 1. Sept. 1916 trat in Japa,

ein Gesetz zum Schutz der Frau
und Kinder in Kraft. Japan beschäf
tigt etwa 800.000 Frauen in große,
Fabriken? eö sind aber insbesonder,
die kleineren Betriebe, die etwa l,i
200,000 Frauen beschäftigen, welch,
auch des größten Mißbrauchs mensch
licher Arbeitskraft bezichtigt werden
Es handelt sich in der Hauptsache un
Betriebe in der Teziilindustrie.' DaS,
Gesetz bestimmt eine Maziinalarbeits.
zeit von zwölf Stunden per Tag; di,
Mahlzeit inbigriffen. In besondere,
Fällen werden Ausnahmen gestattet
Damit ist freilich noch nicht erreicht,
waö europäische Staaten vorschreiben,
denn ohne bestimmte Zeitzuteilung füi
die Mahlzeiten wird gewiß manche.
Mißbrauch bestehen bleiben. Der Di
rektor im japanischen Ministeriun j

für Handel und Industrie, Oko, sagt
in einem Vortrage, den er auf eine
Rundreise im Lande hielt, daß di, ,

Regierung gern eine niedrigere Maxi ,

malarbeitszeit vorgeschrieben hätte
allein die Sitten in Japan ließen vor
erst keine weiterzehenoe Einschrän.
kung zu, und gegenüber den bestande-

nen Aehältnissen bedeute das Gesetz

das natürlich auch noch andere Be

stimmungen aufstellt, schon einer
..RiesenfortschriM ,

'

Verbrecher' Logik.
Richter: Können Sie denn nicht ar
beiten und ehrlich sein?"

Angeklagter: ,Nein, denn ich hasse
die Arbeit; also wäre es nicht ehrlich

; n mir. wenn ich arbeite."

y
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Jeder de Tausende, die an' den Sodafontänen und Schankstellen
von leichten Getränken nach Burgmeister frageif, haben die erste

Flasche aus ?!eugierde geleert nur um zu sehen, wie es schmeckte.

Sie haben es ausgelunden und jetzt befriedigt sie kein anderes
Teuerenzgetränke sie müssen Bnrgmeistrr haben.
Wenn Sie Bnrgmeistkr noch nicht versucht haben, dann tun Sie
es heute noch. Ter Geschmack ist der Prüfstein.

Deliziös Erfrischend
Starkend '

Burgmeistcr ist ein anderes Getränke mit einem besseren Aroma
ein wohlschmeckendes Gesundheitsgetränk und befriedenges flüssiges
Lebensmittel. Gut für Alt und Jung es nützt allen, und schadet
niemanden.

Burgmrister ist ein karboniertes Getränke, die Essenzen von nahr
basten Zerealen und importierten böhmischen Hopfen enthaltend,
fabriziert in einer hellen, reinen, luftigen Fabrik, wo alles blitzblank
ist wie in Ihrer Küche. Die Flaschen sind gründlich sterilisiert und
das seti-änk- selbst ist wissenschaftlich pasteurisiert. Seine Reinheit
ist geschützt von der Fabrik bis zu Ihnen durch braune Flaschen.
Burgmeister entbält kein Alkohol es ist ein wahres Temperenz.
getränke und stärkendes Mittel. Es perlt, hat Bernsteinfarbe und
einen reichen rahmigen Schaum. . ',

' "

Tun Sie s'ch den Gefallen und versuchen Sie Bnrgmeister Sie wer.
den dann Ihr eigener Nichter sein bezüglich seiner Qualität u,-.-

Teliziösität. '
, -

McCord Brady Co., Distributor.
Fabriziert von Popel-Gille- r Co., Warsaw, Jg.

,ism&Mtmmmzm.n3EiEZ!a
William Sternberg
Deutscher Advokat

Jitmner 95k) 954, Omaha National
Sani-Gebaut- e.

lel DouglaS 952. Omaha., Nebr.
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